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Von RinYamanari

Kapitel 8: Was wird jetzt aus mir?

Ich öffnete meine Augen und befand mich wieder in meinem dunklem Zimmer. "Ach
guck mal, Dornröschen ist aufgewacht." Kabuto saß auf einem Stuhl, der neben
meinem Bett stand. War er die ganze Zeit bei mir? "Wie lange habe ich geschlafen? Wo
ist Orochimaru?" Ich setzte mich auf, um ungefähr auf der gleichen Höhe wie Kabuto,
der gerade aufstand, zu sein. "Du hast 3 Tage geschlafen. Orochimaru trainiert gerade
mit Sasuke. Ich werde ihm sagen, dass er danach mal bei dir vorbeigucken soll. Ruh
dich noch aus." Ich legte mich wieder hin und starrte die Decke an. Schmerzen hatte
ich nicht, aber ein beschwerendes Gefühl in der Brust. Die Mission hatte offensichtlich
ein paar psychische Schäden hinterlassen.
Ich hörte, wie jemand meine Zimmertür öffnete. "Wie geht es dir?" Es war
Orochimaru. "Geht so." Ich sah ihn an. Er stellte sich an mein Bett. "Was soll ich jetzt
machen? Ich habe ein ganzes Dorf einfach so ausgelöscht. Ich werde mich nie wieder
in der Öffentlichkeit sehen lassen können. Außerdem wäre da dann noch Anna. Wenn
sie wirklich ein Konoha-Ninja ist, wird sie den Ho-Kage informieren und dann werden
sie mich suchen und gefangen nehmen. Was ist, wenn sie mich töten?" Schon wieder
begann ich zu weinen. Warum war ich nur so schwach? Orochimaru legte seine Hand
auf meine Stirn, was mich sofort beruhigte. "Es ist alles gut. Ich werde dich
beschützen und natürlich auch trainieren. Deine Eltern..." Ich unterbrach ihn mit
einem wütenden Blick. "Ach ja...Du kennst ja jetzt die Wahrheit...Deine Adoptiveltern
haben deine Kräfte damals nicht nur versiegelt, um dich zu beschützen, sondern auch
zu ihrer eigenen Sicherheit. Sie wussten, dass du sehr stark wirst, sobald du dein
Chakra unter Kontrolle hast. Stärker als sie. Du bist schließlich nicht für umsonst die
Tochter zweier Sannin." Es war also wahr. Das alles war wahr. "Was ist mit dem
Kyubi?" Ich erinnerte mich, wie er sagte, dass Akatsuki mich deswegen verfolgte.
"Wenn du ihn wirklich noch hättest, wäre das Siegel bei der Mission gebrochen.
Anscheinend wurde er aus dir entfernt." "Aber stirbt der Jinchuriki dabei nicht?"
Irgendwie deprimierte es mich, dass ich Kyubi nicht mehr hatte. "Tsunades
Großmutter, deine Urgroßmutter, war eine Uzumaki. So wie es aussieht, hast du
dadurch ähnliche Kräfte wie Kushina Uzumaki. Die hat auch überlebt, nachdem der
Kyubi aus ihr extrahiert wurde."
Das erklärte trotzdem noch nicht, warum dann damals noch jemand anders im Wald
war, bevor ich Orochimaru das erste mal sah. "Wer war das dann damals? Wer hat mich
noch gesucht?" "Vermutlich Konoha-Ninjas. Ich gehe davon aus, dass Tsunade auch
Bescheid weiß und deswegen werden wir sie bald in Konoha besuchen." Was sollte
das denn auf einmal? "Warum? Was hast du vor?"
"Keine Sorge. Du musst niemanden töten. Wir haben nur etwas zu besprechen. Sobald
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es dir wieder besser geht, brechen wir auf."
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